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Der Zisterziensermönch Caesarius von Heisterbach (ca. 1180–1240) 
gehört zu den bekanntesten Autoren des Mittelalters. Seine „Acht 
Wunderbücher“ (Libri VIII miraculorum) sind eine Sammlung von 
Material zur Belehrung, Erbauung und Abschreckung: Erzählungen 
über Heilige und Dämonen, über Menschen und Tiere, über kleine 
Wunder und große Unglücke. In seinen Geschichten nimmt Caesarius 
das Publikum mit auf eine Reise, die vom Rheinland bis ins Baltikum 
und nach Jerusalem führt. So entsteht ein facettenreiches Panorama 
der politischen, sozialen und religiösen Entwicklungen im 13. Jahr-
hundert. 
Die Neu-Edition der „Acht Wunderbücher“ bietet eine kommentierte 
Fassung des lateinischen Textes, erstmals eine deutsche Übersetzung 
sowie eine Auswertung des Werkes und seiner handschriftlichen 
Überlieferung.
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